
Cha1m Seeligmann, Es W ar nıcht Ur ein Iraum. Autobiographische un:
kibbuzgeschichtliche ot1zen. Verlag Urfeld, Bad 'LTölz 20062 168 Seıten.
Ders., Spuren einer stillen Revolution. Begegnungen eınes Kıbbuz-Miıt-
glıedes mıiıt der Katholischen Integrierten Gemeıinde. Verlag Urfeld, Bad
'Tölz 1998 14C) Seıten.

Cha1m Seeligmann 1St eıner der Pioniere der Kıbbuzbewegung in Israel. (ze-
boren 19192 1ın Karlsruhe, beeindruckten ıh als Jugendlichen dıe Ideen des
Zionısmus stark, da{fß beschlofß, in eiınem Kıbbuz leben Die Macht-
ergreifung der Nationalsozialisten un der wachsende Antısemitismus be-
schleunıgten diesen Entschlufß 1935 wanderte ach Palästina AaUus un: 1St
seither Mitglied des Kıbbuz (710at Brenner. Seine autobiographischen No-
tızen, die den Leser tatsächlich 1ın eine andere Welt VGISCELIZCEHN: geben FEın-
blick 1in seine Kındheit un Jugend 1n Deutschland, 1n die Anfänge se1nes
Lebens 1mM Kıbbuz un den Pıoniergeist der ETStCH Jahre „Europa begann

brennen. Kl ESs zurden IMMENY mehr antıüdische esetze m»erabschiedet.
ff Tatsächlich dies Jahre des Aufbaus UN der Ausweıtung des jüdi-
schen (eMeEINWEeESENS In Palästina. F In jenen Iagen gab ıel Hoffnung
für dıe Zukunft. CC

Gleichzeıitig mıiıt der Judenvernichtung 1in Kuropa entsteht 1n Palästina eine
C Zukunft für Juden Der Gedanke eınen eigenen Staat und eıne
CLiI6 Lebensfiorm, gepragt VO soz1ialistisch-marzxistischen Ideen, dem Kıb-
buz, erd 1in die Praxıs umgesetzt. Seeligmann nımmt dieser Autbauar-
elt mıiıt gaNzZCI Kraft teıl, zunächst als Arbeıter, Aıa durch seıne BOr-
schung un als Erzieher. Heute 1st ber S10 Jahre alt In seınem
Lebensrückblick wırd deutlich, da{ß$ vieles AUS den Anfangsjahren HLE eın
Iraum W äl, 1aber eben nıcht alles Fur den jüdisch-christlichen Dialog bringt
seine Lebensgeschichte sehr wertvolle Impulse. Er bezeichnet sıch selbst als
einen Mann, der in Sachen Religion ET Laıe ist. als Agnostiker, der sıch al-
lerdings sehr ohl mMI1t relig1ösen Fragen eingehend beschäftigte, un: 1es
nıcht LL1UTr 1m Judentum, sondern auch 1m Christentum. Er untersuchte
die Lebenstorm der Benediktiner un: Zısterziıenser, daraus für die Kıb-
buzbewegung lernen. Dieses Interesse für christliche Themen wurde se1mt
1985 durch den Kontakt mI1t der Katholischen Integrierten Gemeıinde

siıcherlich verstärkt.

Das Buch „Spuren einer stillen Revolution“ dokumentiert eıne Reihe VO

Vorträgen VO Cha1m Seeligmann für die Katholische Integrierte (3e-
meınde. Behandelt werden Themen W1e der „säkulare Mess1anısmus”, die
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Idee der Kıbbuzbewegung, das jüdische Mittelalter 1n Deutschland bIS hın
ZUF jüdischen Jugendbewegung un der Zukunft des Kıbbuz 1im 21 Ih Die
Bedeutung dieser Vortrage taflSt Bernhard och iın seinem OrWort —
MI  = „Von Anftang stand diese Freundschaft |zwischen Seelızgmann un:
der Katholischen Integrierten Gemeıinde) 1m Diıienst eıner bewegenden
Wiederentdeckung: da{( der christliche Glaube un: die Kirche AUS der Jüdi-
schen Wurzel T4 und diese Herkunft bleibend ıhrem Wesen und

ıhrer Ausprägung gehört. [ Cha1m Seeligmann lehrte Christen ıhre
Herkuntft AUS dem Autbruch Israels begreıten; half ihnen, die Identität
des Christlichen NECUu treizulegen; indem ıhnen als säkularer Jude Ha saku-
larer Sprache Kernbegriffe jJüdıscher TIradıtıiıon nahebrachte.“
Beide Bücher enthalten wertvolle Impulse für das Zusammenwirken VO

Juden un: Christen. Stellvertretend sSe1 daraus eın Gedanke zıtlert. Hınter-
grund 1St die Feıier des tünfzıgJährıgen Bestehens der in Rom 1n der
Kırche Sankt Paul VOT den Mauern: DAa W ar eın Wort, das auf mich 1m
Laufe Ihres Gebetes eınen ungeheuren Eindruck machte, un: das ıch auch
kenne, das 1St das Wort ‚Amen‘. Das Wort ‚Amen' hängt, weıt ıch das
kenne und weılß, etymologiısch vesehen, mıiıt dem Wort ‚neeman, LECU, un
‚emunah‘;, Treue, Ich xlaube, Wenn dieser Gemeinschaft
zwıschen uns den richtigen Ausdruck 1Dt, 4a4Nn 1sSt das vegenseılt1ıge Treue.
Wır als Menschen des jJüdıschen Volkes, S1e als Menschen, die sıch als Erben
des Gottesvolkes ansehen, WIr gehen 1H1ISELE Wege, WIr sind nahe; und WIr
sınd beıde wıederum selbständig. ber CS esteht 7zwischen uUu1ls der 1U

terbrochene Faden eıner treuen Verbindung, 1n der eıner dem anderen
hılft. “

Herbert Wıinklehner OSFS, FEichstätt

Marıanne Wallach-Faller, Die TAau 1im Tallıt. Judentum teminiıstisch gele-
SCIL Hg VO Dorıs Brodbeck un: Yvonne Domhbhardt. Chronos Verlag,
Zürich 20090 Z Seıliten.

Wäiährend der etzten zehn Jahre ıhres früh beendeten Lebens hat Marı-
ANNIEC Wallach-Faller (1942-1997) ın der Schweiz un: 1in Deutschland durch
ıhre Vortrage un: Autsätze Theologie, Femunısmus, Antijudaismus un
interrelig1ösen Beziehungen ımmer orößere Beachtung gefunden. Ihre
Texte un: Vortrage nehmen bıblısche, lıturgische, theologische un: gesell-
schaftliche Fragestellungen auf, reflektieren dıe jüdısche TIradıtion in ıhrer
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